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W
ie m

achen w
ir das?

Durch m
edizinisch speziell geschultes Fachpersonal und durch

den psychotherapeutisch ausgebildeten Therapeuten/in ent-
w

ickeln w
ir ein ganzheitliches individuelles M

enschenbild,
w

as gerade dem
 harm

onischen Zusam
m

enspiel von Körper
und Seele entspricht. Dabei sind Ihre W

ahrnehm
ungen w

ichtig,
denn nur so finden w

ir den gem
einsam

en Zugang. M
itgebrachte

Untersuchungen  w
erden m

it Ihnen besprochen und bei Indi-
kation ergänzt.

Ihr „Stam
m

therapeut/in“ führt sie durch den Klinikaufenthalt.
Regelm

äßige Einzeltherapie und G
ruppentherapie in „Ihrer“

G
ruppe stützt Sie in der therapeutischen G

em
einschaft. Durch

kontinuierliche Körpertherapie sam
m

eln Sie Erfahrungen in
Körperw

ahrnehm
ung, hier w

erden Sie ihre „alten“ Kräfte
entdecken. Begleitende Kunsttherapie integriert im

 Rahm
en

des G
esam

tkonzeptes Sinnesw
ahrnehm

ungen.

Das Erlernen von Entspannungsverfahren, die Ernährungs-
beratung, die Ergänzung durch krankengym

nastische und
balneophysikalische Anw

endungen, sow
ie das individuelle

körperliche Aktivitätstraining ergänzen unser Konzept der
Therapie von D

epression.

Täglicher Austausch in einer sehr produktiven und professio-
nellen Arbeitsatm

osphäre erm
öglichen gezielt abgestim

m
te

Förderung des Krankheitsverständnisses eines jeden Einzelnen
und eine individuell Ressourcen orientierte Förderung.

W
ir holen Sie da ab, w

o Sie m
it Ihrem

 Verständnis von
D

epression sind.

D
as Ziel

Das Ziel, das w
ir uns gesteckt haben, ist ein harm

onisches
M

iteinander von Körper, Seele und Geist. Ein m
it Lebensqualität

aus gefülltem
 W

ohlfühlen in der eigenen Person.

D
epression ist heilbar.

M
it den besten W

ünschen für Ihre G
esundheit.

D
epression

ist heilbar
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W
icker-Klinik, 34537 Bad W

ildungen
N

eurologie (AHB), Psychosom
atik/Psychotherapie, Innere M

edizin, O
rthopädie

Telefon 05621 792-0 · w
w

w
.w

icker-klinik.de

Klinik am
 H

om
berg, 34537 Bad W

ildungen
Psychosom

atik/Psychotherapie, O
rthopädie/Traum

atologie (AHB)
Telefon 05621 793-0 · w

w
w

.klinik-am
-hom

berg.de

H
ardtw

aldklinik I, 34596 Bad Zw
esten

N
eurologie (AHB), Psychiatrie/Psychotherapie, Psychotherapie/Psychosom

atik,
G

estalttherapie/Traum
atherapie (Dependance)

Telefon 05626 87-0 · w
w

w
.hardtw

aldklinik1.de

H
ardtw

aldklinik II, 34596 Bad Zw
esten

Analytische Psychotherapie, Psychosom
atik, Psychodram

a, Verhaltenstherapie
Telefon 05626 88-0 · w

w
w

.hardtw
aldklinik2.de

H
abichtsw

ald-Klinik, 34131 Kassel-Bad W
ilhelm

shöhe
Innere M

edizin, O
nkologie, Psychosom

atik, Tinnitus, AYURVEDA,
Klinik für G

anzheitsm
edizin

Telefon 0561 3108-0 · w
w

w
.habichtsw

aldklinik.de

Klinik am
 O

sterbach, 32545 Bad O
eynhausen

N
eurologie m

it neurologischer Psychosom
atik, Psychotherapeutische M

edizin,
Stim

m
- und Sprachheilzentrum

 m
it Tinnitus-Fachabteilung

Telefon 05731 159-0 · w
w

w
.klinik-am

-osterbach.de

H
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E-M

ail: info@
w
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w

w
.w
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Am
tsgericht Korbach HRA 2177 Steuer-N

r. Finanzam
t

Kassel-Hofgeism
ar 26 381 3011 1

Zentrale Ansprech- und Inform
ationsstelle:

W
icker-Servicezentrum

Dr. m
ed. Jochen Keute

Telefon 0 56 21 / 8 06-2 13 · Fax 0 56 21 / 46 33

E-M
ail: w

icker-servicezentrum
@

w
icker.de

Internet: w
w

w
.w

icker.de

Für eine unverbindliche Beratung und alle Ihre Fragen stehen
w

ir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung, w
erktags von

8.00 bis 16.00 Uhr.
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• Bei einer D
epression kann das G

efühl m
üde, zerschlagen

zu sein bestehen bleiben, obw
ohl m

ehrere Stunden Schlaf
tagsüber und nachts da w

aren. Angehörige haben sogar
m

anchm
al den Eindruck, das der betroffene M

ensch eigentlich
„im

m
er“ im

 Bett ist und dennoch bleibt das G
efühl des

„G
erädert seins“.

• Bei m
anchen M

enschen signalisiert die D
epression andere,

m
anchm

al unverständliche Sym
ptom

e. So fühlt es sich bei
M

anchen w
ie eine kaum

 aushaltbare Zerrissenheit an, m
an

m
öchte sich die G

efühle herausreißen. M
an könnte w

einen,
schreien, tram

peln und zusam
m

ensinken, m
anche tun es auch.

Die G
efühle sind schw

er auszuhalten für diese M
enschen und

für die Angehörigen.

Neben Schlafstörungen, Denkstörungen, das Gefühl der Gefühl-
losigkeit und Freudlosigkeit, der Antriebsverm

inderung sind die
Sym

ptom
e der D

epression sehr unterschiedlich und m
ischen

sich oft m
it körperlichen Sym

ptom
en und das die Befindlichkeit

sich ganz allgem
ein verändert.

Die Entscheidung w
elche Diagnose und w

elche Therapie dazu
passen, sollten seriöse Fachleute m

it Ihnen besprechen.
Zuerst einm

al ist Ihr G
efühl und das der nahe stehenden Per-

sonen w
ichtig. G

esprächspartner sind natürlich auch vertrau-
ensvolle Ärzte, aber auch Seelsorger oder Psychotherapeuten
und ggf. Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen.
w

w
w

.kom
petenznetz-depression.de

M
edikam

ente sind oft, in Kom
bination m

it Therapie bei
D

epression sinnvoll, von pflanzlichen Stoffen bis zu chem
isch

hergestellten und erprobten M
edikam

enten. Die Ausw
ahl und

die Verordnung gehört jedoch in Fachhände, ebenso die Kon-
trolle darüber.

D
epression

W
er kennt das nicht? Es fehlt einem

 der Schw
ung, m

an m
öchte

am
 liebsten nichts tun, nichts denken, nur einfach alleine sein.

W
as ist das? Ist das schon D

epression? Heutzutage geht m
an

davon aus, das viel m
ehr M

enschen an D
epression leiden als

in den m
eisten Fällen bekannt ist. Der behandelnde Arzt oder

Ärztin und selbst die Betroffenen w
issen m

anchm
al nicht w

ie
sie es benennen sollen, sie w

issen nur, etw
as ist anders, fühlt

sich anders an als früher. Ist das schon D
epression? Bin ich

krank? M
ir fehlt doch nur ein w

enig der Schw
ung.

Die Tendenz an D
epression zu leiden scheint gerade in Industrie-

nationen zunehm
end zu sein. M

öglicherw
eise spielen hier die

zunehm
ende Vereinzelung und Isolierung in unserer Gesellschaft

eine Rolle. Aber auch das offene Um
gehen m

it diesem
 heiklen

Them
a D

epression bringt es m
ehr in das Bew

usstsein der M
en-

schen. M
enschen des öffentlichen Lebens, w

ie Politiker, Angehörige
von Königshäusern oder berühm

te Schriftsteller und M
usiker usw.,

die Liste ließe sich w
eiter fortführen, bekennen sich zu Stim

m
ungen,

die sie D
epression nennen. So scheint das Stille Leiden offener

zu w
erden. W

ir alle w
issen, dass der M

ensch keine M
aschine ist.

Alles, w
as uns berührt, berührt die Seele und den Körper.

Jeder kennt das Gefühl von Anspannung, z. B.  vor einer Prüfung,
und die körperlichen Reaktionen darauf, w

ie häufige Toiletten-
gänge, innere Unruhe bis hin zur Unfähigkeit still zu sitzen. O

der,
w

ie häufig bei Depression, Schlafstörung m
it m

ehrm
aligen

Erw
achen, A

ppetitlosigkeit, aber auch endlose M
üdigkeit,

schw
ere G

lieder. M
anchm

al gibt es auch „nur“ körperliche
Sym

ptom
e, die einen so m

itnehm
en, das nichts anderes m

ehr
m

öglich ist. Zum
 Beispiel können dies seien ausgeprägte

Verspannungen im
 Rücken oder im

 Schulter- N
ackenbereich,

m
anchm

al einhergehend m
it heftigen Kopfschm

erzen, M
agen-

brennen oder Schm
erzen im

 Unterbauch. Diese Sym
ptom

e können
Hinw

eise sein auf psychische Verstim
m

ungen, w
ie beispielsw

eise
Depression, m

üssen es aber nicht. G
rundsätzlich gilt auch, dass

chronische, lang andauernde körperliche Beschw
erden, auch

unser seelisches G
leichgew

icht stören. Die Harm
onie zw

ischen
Seele und Körper ist aus dem

 Lot.

Jeder ist m
al in seinem

 Leben traurig, schw
unglos oder m

öchte
sich alleine irgendw

o hin verziehen. Solche Stim
m

ungen sind
nicht krankhaft, oft ist  das Gegenteil der Fall. Solches Innehalten
ist oft sehr w

ichtig, um
 eigene Em

pfindungen und M
einungen

zu bem
erken. Es m

uss sehr individuell entschieden w
erden, ob

eine Stim
m

ung Fachhilfe benötigt, oder ob es  sich um
 eine

Verstim
m

ung handelt, w
o sich der oder die Betroffene selbst

w
ieder hoch hilft. Aber m

anchm
al sehen es die Außenstehenden

eher, dass hier Fachhilfe angezeigt ist, dass es sich um
 eine

D
epression handelt, als der M

ensch selbst.

M
ögliche Sym

ptom
e der D

epression
• Bei einer D

epression w
iederholen sich ständig die gleichen

G
edanken, m

anchm
al obw

ohl die nachvollziehbare Realität
anders ist. So zum

 Beispiel Ü
berängstlichkeit bezüglich nahe

stehenden Personen (das ihnen etw
as zustößt), oder das G

efühl
von niem

anden m
ehr gem

ocht zu w
erden, ein Klotz am

 Bein
der Anderen zu sein.

• Bei einer D
epression richtet sich die W

ahrnehm
ung und das

G
efühl, sow

ie die Aufm
erksam

keit deutlich m
ehr nach innen

und w
eg von der Außenw

elt, w
eg von den Anderen. So w

erden
G

espräche im
m

er einsilbiger und verstum
m

en vielleicht ganz,
auch andere Kom

m
unikation nach außen, w

ie Körpersprache
und Anteilnahm

e an Lebensereignissen, w
erden deutlich w

eniger.
Die Betroffenen m

erken es oft nicht, da sie selbst oft ganz vielen
eigene G

edanken nachhängen, w
ie oben erw

ähnt.

• Bei einer D
epression w

erden auch Sym
bole der Freude, des

kulturellen oder gesellschaftlichen G
enusses vernachlässigt. Hier

sind neben allgem
einen sozialen Kontakten, auch Feste, Kino,

Theater oder Restaurant- Besuche zu nennen. Aber auch Friseur,
Kleidung und Körperhygiene w

erden unw
ichtig oder gar im

ungew
ohnten M

aß vernachlässigt.

• Bei einer D
epression w

erden Dinge, die einem
 früher so von

der Hand gingen, plötzlich zu unüberw
indbaren Bergen. Alles

kostet enorm
 viel Kraft. Auch Texte, die m

an sich spielend behalten
konnte, vergisst m

an schon beim
 Lesen. Überhaupt hat m

ancher
das G

efühl, plötzlich zu verdum
m

en und nicht m
ehr logisch

denken oder schnelle Entscheidungen treffen zu können. So ein
Em

pfinden m
acht erst m

al große A
ngst.


